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Ikarl Lugen Neum«nn
Aus Anlaß des Hvllcndetrn Neudrucks seiner Buddhv -

Übertragung
Von Hanns Martin Elster.

Immer wieder , innerhalb jeder Generation geschieht
das Wunder , das ich so recht das deutsche nennen möchte :
inmitten der geistigen abgewandten Masse geht still nnd
einsam ein Gelehrter , der zugleich schöpferischer Künstler
ist, seinen Weg , Werk um Werk schaffend ; imd nfeitumb
achtet seiner, niemand kennt geschweige 'denn segnet sein
Werk. So war es mit Kleist , so war nnt Nietzsche , so war
es mit Karl Eugen Neinnann .

Nach dem Tode der ruhmlos Schassenden aber beginnt
das Werk allmählich zu .blühen : und auf einmal schlägt

'des Geistes Funken in des Volkes Seele und die Besten
„nter der Menge erkennen , daß das wesentliche Leben
neu offenbart sei ; neu offenbart und gestaltet von einem
Deutschen , den man bei Lebzeiten leiden und in 9loi , ja
Hunger dahingehen ließ . Fast immer muß der schöpfe -

reifch deutsche Mensch erst zum .Märtyrer werden , ehe
sein Schaffen siegt . So langsam geht das große Volk den

Weg zu seiner inneren Klärung und Lebensmittel , und

so weit eilen die schöpferischen Geister in jeder Generation
den Lebenden voraus , daß erst Jahrzehnte die Einigung
zwischen der Offenbarung des Genies und dein Nach-

erleben der Nation herbeibringen können .

.Heute , fast anderthalb Jahrzehnt nach Karl Eugen Neu -

manns durch Not , Entbehrung und Einsamkeit im Jahre
ISIS zu früh geendeten , einem Schaffensziel zugewandtem
Leben, weiß man wenigstens in weiteren Kreisen , daß uns
dieser Gelehrte und Künstler „die Reden Gotamo Budd -

hos aus der längeren Sammlung " in vier Bänden , „die
Reden Gotamo Buddhos ans der mittleren Sammlung "

in drei Bänden , „die letzten Tage Gotamo Buddhoe "
, „die

Lieder der Mönche und Nonnen Gotamo Buddhos " , den

Wahrheitspfad " und „die Reden Gotamo Buddhos aus
der Sammlung der Bruchstücke " in je einem Bande (in

handlicher Taschenausgabe , mit hübschem Walbaum -An -

tiqua -Druck bei R . Piper & Co . , München , in 2 . u . 3 . Auf -

läge , jedermann zugänglich ) in das Deutsche übertragen
und damit ein übersetzungswerk geschenkt hat , das kein
anderes Volk der Erde von dem Weisheitstexte der Inder
in ähnlicher Vollkommenheit besitzt . Aber die Deutschen

stehen noch immer auf dem Standpunkt , der sich in dem

Worte „nur ein Übersetzer " ausdrückt.

Karl Eugen Neunmnn war aber mehr als „nur ein

Übersetzer" . Er war , Gerhart Hauptmann hat es mutig

und treffend ausgesprochen , der Luther der heiligen

Schriften des Buddhismus . Die Reden Gotamo

Buddhos , die Lieder seiner Jünger , die Berichte

über sein Leben werden natürlich niemals gleiche Ver -

breitung und Wirkung unter allen Deutschen erlangen ,

wie das Bibelbuch. Neuinann kann also nicht in die
gleiche Breite wie Luther wirken, wohl aber in die gei-
stige Tiefe : auch der Nichtbuddhist wird , wenn er sich in
Buddhos Weisheit nur einmal wahrhast versenkt, das
Erlebnis der Seinsmitte erobern können, und damit er-
fahren , daß wir Deutschen das Volk der Wesensmitte sind ,
wie einst die Griechen Heraklits , wie die Inder , wie die
Chinesen in ihren philosophischen, religiösen Offenbarun -
gen , Erkenntnissen, Erlebnissen. Die buddhistischen Bu¬
cher helfen uns also ebenso wie die Bibel , die wahre , ab-
solute Einkehr in unsere Urtümlichkeit. Daß dies möglich
ist , verdanken wir Karl Eugen Neumann .

Er opferte für diese Möglichkeit sein Leben . Ein Leben
im vollen Sinne des Wortes . Denn dieser geniale Sohn
des Ricbard -Wagner -Vorkämpfei -s , Angelo Neumann ,
hatte nach dem Studium der indischen Philosophie mW
des Pali , nach der Herausgabe einer „Buddhistischen
Anthologie " im Jahre 1*892 alle Anwartschaft auf eine
erfolgreiche Gelehrtenlaufbahn im Arbeitskreise deutscher
Universitäten . Er aber schlug alle Ablenkungen aus , wo.
für die .Fachmenschen mit Nichtanerkennung quittierten ,
und lebte einzig seinen Übersetzungen , die er von 1896
bis 1912 unter den allergrößten ja Nerzweifelten Ver -
legerumftünden , ständig um seine , wie seines Werkes
Existenz kämpfend , mit einer Fülle von wertvollsten An -

merkungen , und Einleitungen in immer lebendiger Neu -

gestaltung herausbrachte . Fast echolos : uiemand im ma -

terialistisch ^mechanistischen Deutschland um 1999 wollte
etwas von der Welt des reinen Geistes Indiens , der der
reine Geist des Menschtums überhaupt ist, wissen, bis
die Katastrophe des Krieges die Wendung und Wandlung
brachte . Damals war schon erstes Ruhmesfeuer um Neu -

mann erglüht — aber seine Kraft war nun verbraucht :
mit dem Abschluß des dritten Bandes der längeren
Sammlung der Reden erlosch seines Herzens Glut an
seinem 59 . Geburtstag , ein tragisches und doch seliges Er -

dengeschick abschließend.
.Heute würden wir Neuiuann , lebte er noch , nicht nur

mit allen Ehren der gelehrten , sondern der geistigen Welt

überhaupt krönen , ihn , der wieder bewies , daß ml : durch
das selbstlose Opfer das Höchste voiu Menschen erreicht
werden kann . Denn die Gesamtausgabe seiner Werke ist
ein Höchstes, ein Endgültiges im reinen Sinne dieser
Worte : Geist- und Sprachschöpfung in der Vollkommen-

,heit und Dauer Bachscher, Beethovenscher Musik . Die

modische buddhistische Strömung unserer Zeit hat mit

Neumanns Tat nichts zu tun . Diese bleibt unantastbar
-groß wie Luthers Bibel , wie Schlegel -Tiecks Shake -

fpeare -Übersetzungen. Solche Tat strömt nur reinste,
edelste Kräfte aus . Dazu gebührt , wie immer man sich

'

auch zum Buddhismus stellen mag , Neumann für alle

Zeiten des deutschen Volkes Dank und Liebe , denn wir

Deutschen bedürfen ständig aus der Dämonie unseres

Wesens heraus die Zuführung der höchsten Weisheits -

kräfte auf dieser Erde .

Kolonne Dund
Ein Schauspiel von Friedrich Wolf

Die Leitung unseres Bad . Landestheaters hat eine merk -

würdig unsichere Hand in dem Aufbau des Spielplans . Nach-

dem sie sich endlich entschlossen hat , in dem Zyklus „Zeittheater
"

zeitgenössischer Dramatik mehr Raum als bisher zu gewähren ,

dringt fie jetzt außerhalb dieses Zyklus in Friedrich Wolfs

„Kolonne Hund "* ein Werk , das an innerer Kraft , an fym -

bolischem Gegenwartswert , an Formgestaltung eines ideedurch -

tränkten realistischen Zeitstoffes alle im „Zeittheater
" zufam -

mengefaßten Stücke übertrifft . Wie schlecht beraten muß un -

sere Theaterleitung sein , daß sie den Zeittheaterzyklus mit

einem Werke anheben läßt , das durch die in meiner Bespre -

chung betonte „leidenschaftliche Einseitigkeit , mit der ein Ein -

zelproblem aus seinem Mutterboden herausgerissen und in

schärfstes Beobachtungslicht gerückt wird "
, begreiflichen Protest

hervorruft , anstatt dafür ein Werk wie „Kolonne Hund
" zu

wählen , das sie doch bereits sür die Aufführung in Aussicht

genomen h<n , und das mit solch erfreulicher Weite des Ge -

stchtswinkels den Sinn unserer Zeit künstlerisch zu fassen sucht,

jenen Sinn , den ich , wie ich schrieb , zu sehen glaube „in dem

Ringen um einen neuen Gemeinschaftswillen , der sich aufbaut

auf neuen Wertsetzungen in allen Gebieten des menschlichen

und gesellschaftlichen Lebens "
. Freilich könnte eine Erklärung

gefunden werden , wenn man der Leitung die Absicht zuschieben

wollte , daß das „Zeittheater
" nur aus dem Gesichtspunkte stoff -

lichen Sensationsintereffes zusammengestellt sei . Dann aber

wäre jeder Anspruch des Theaters auf den Ehrentitel „Kunst -

anstatt "
, ganz zu schweigen von „Kulturanstalt

"
, verwirkt .

Immerhin : die Aufnahme von Friedrich Wolfs „Kolonne

Hund " in den Spielplan ist erfreulich und dankbar zu begrü¬

ßen , erfreulich auch als Beweis , daß zeitgenössische Dramatik

nicht nur in „geschlossener Miete " vorgeführt werden kann .

Wir kennen den Dramatiker Friedrich Wolf hier in Karls -

ruhe schon aus der Aufführung seines „Armen Konrad " vor

fünf Jahren . Damals habe ich meine Besprechung eingeleitet :

„<&> sei von vornherein mit Freude festgestellt , daß Friedrich

Wolf sich in seiner Tragödie „Der arme Konrad " als begabter

Dramatiker mit sicherer» Theaterinstinkt erweist , als kraftvolle

Persönlichkeit , die , wie sie bei Kriegsende mit Sprung in die

Kiihrerrcihe ekstatischer Expressionisten sich stellte („Daß bist

Du "
, 1918) , jetzt ebenso entschlossen wieder zum künstlerischen

Realismus umschwenkt in ber weisen Erkenntnis , daß Kunst

nur dann zu höchster Kraftentfaltung gelangt , wenn 'sie

»antäuSgleich fest auf der Erde, mtf dem Boden Her Wirklich¬

• Deutsche « erlags -Anstalt Stuttgart , « erlin und &eiwifi .

keit steht . Die Verwurzelung in der heimatlichen Erde ist bei
dem geborenen Schwaben nicht verwunderlich , ebensowenig
allerdings das - aus der Realität heraus getriebene sehnende
Verlangen und Ringen um die Idee , das Ideale .

"

Es bezeugt die innere Folgerichtigkeit der Künstlerpersönlich -

keit Friedrich Wolf , die innere Notwendigkeit seines künst -

lerischen Schaffens , daß diese Allgemeincharakteristik wie da -
mals für den „Armen Konrad " so auch heute für „Kolonne

Hund " zutrifft . Auch hier ist an einem ganz konkreten realen

Stoff einer Moorsiedlung durch realistische Darstellung die

zwingende Idee des Gemeinschastswillens gestaltet . Aus dem
i Kriegserlebnis ist dem Oberleutnant Jost die Erkenntnis er -

wachsen , daß einigende Selbsthilfe allein den Menschen über

seine innere und äußere Not hinwegführen und der Gesamt -

heit zum Aufstieg verhelfen kann . Er hat frühere Kriegskame -
raden , Arbeitslose , gescheiterte Existenzen , Alte und Junge ,
Männer und Frauen zu einer Arbeitskolonne auf Grund eige-

nen Entschlusses zusammengeschlossen , um durch eigene Sied -

lung ein ödes Moorland fruchtbar und bewohnbar zu machen ,
um wie Faust Ödland in Neuland zu wandeln und als freies
Volk auf freiem Grunde zu stehen . Hart ist die Arbeit , aber
Not , Entbehrung , Mangel müssen und können überwunden
werden durch den Glauben an die Idee , die Indienststellung
des gangen ungeteilten Menschen , die Treue zu dem Werk , die

unbedingte Gleichheit im Sinne des „Einer für Alte , Alle für
Einen " . Niemand gehorcht dem anderen , alle find gleichgeord -

net , auch Jost , aber alle gehorchen dem Ziel . Und dennoch er -

gibt sich , daß der , der am durchglühtesten von der Idee , am
uneingeschränktesten in der Selbstunterordnung unter die

Idee , der Hab und Gut , Weib und Kind hinter die Idee stellt ,
daß diese geschlossene unbedingte Persönlichkeit Jost der an -
erkannte Führer ist, der der Kolonne Hund Kopf und Herz .
Geist und Empfindung , Atem und Blut verleiht .

Der ideelle und praktische Gegner ist Flint , der neben dem
Moorland auf der Höhe ein Bohrwerk betreibt , um das arsen -

haltige Wasser zu erschließen , wodurch er hier eine segensreiche
Badeanstalt , Badestadt begründen will . In ihm stellt sich das
kapitalistische Wirtschaftsprinzip dem ideellen nationalen Ar -
deits - und Gesinnungskommunismus entgegen . Aber Flint
braucht das Wasser des Moorlandes ; er versucht die Kolonne aus -

zuhungern , ihr das Wasser wegzupumpen , aber immer wieder

weiß Jost Hülse , immer wieder weiß er den sinkenden Mut der
Kolonne zu heben , die erlahmende Energie zu stärken . Er läßt sich j
auf kein Paktieren ein . Nein , gegen allen Widerstand seelischer
und praktischer Art 'bleibt er hart , kein noch so verbockendes Ange -
Kot vermag ihn von seinem Boden fortzulocken. Er paktiert
auch nicht mit ider Regierung , die gegen gewisse Aufsichtsrechte
» ie dringend benötigte finanzielle Hülfe gewähren will . ,Mn

Der IKampk mit dem Nebel
Bon Jng . Georg Pippow (Leipzig)

Die Katastrophe des Berlin -Londoner Verkehrsflug -
zeugs hat wieder einmal gezeigt , welch ' schwere Gesah ,
der Nebel für den Luftverkehr bedeutet. Sturm und
Regen , Kälte und Dunkelheit haben dank der rastlosen
Vervollkommnung der Flugzeuge , der Bodenorganisation
und der Bordinftrumente ihre Schrecken -für den Flieger
heute größtenteils verloren , nur gegen den Nebel ist nock
immer kein Kraut gewachsen.

Die Art , wie sich derartige Nebelkatastropheu abjpie -
len , ist fast stets die gleiche : Während des Fluges bildet
sich unter der Maschine eine geschlossene Wolkendecke , die
dem Führer durch ihre Undurchsichtigkeit die Orientie¬
rung raubt . Er ist deshalb gezwungen , über kurz oder
lang durch die Decke nach unten durchzustoßen , um wieder
in Erdsicht zu gelangen . Stellt sich dabei heraus , daß
die Wolken , wie man von oben oft nicht erkennen kann,
keine „ richtigen " Wolken , sondern Nebelschwaden sind ,
die bis auf die Erde herabreichen , so besteht die Gefähr ,
daß der Pilot die Annäherung des Bodens nicht recht-
zeitig erkennt und mit voller Wucht gegen ein Hindernis
stößt . So hat sich die jüngste Katastrophe in England
zugetragen , so sind schon früher Dutzende von Flugzeu -
gen verunglückt , und so werden wir wohl auch in Zukunft
Noch den einen oder anderen Unfall erleben , bis es ge-
lungen sein wird , einen Apparat zu konstruieren , der
dem Flugzeugführer in jedem Augenblick genau die Ent -

fernung zwiMrm ■>»»•*» fSrftFinhpü an¬
zeigt .

Dies iiäiiilul ) ist i>cr euiimj«; ia-.uy , um unyiucisfiüle der
beschriebenen Art künftig ein für allemal unmöglich zu
machen . Man wird einwenden , daß ja heute schon jedes
Verkehrsflugzeug einen zuverlässigen Höhenmesser an
Bord mitführt , ohne daß sich dadurch in allen Fällen
Kollisionen zwischen Flugzeug und Erdboden hätten ver-
meiden lassen . Darauf ist zu erwidern , daß der normale
Höhenmesser sür den vorliegenden Zweck durchaus unge¬
eignet ist . Erstens ist er ; viel zu unempfindlich , um
Höhenunterschiede von wenigen Metern , um die es sich
hier manchmal handelt , genügend exakt anzeigen zu kön -
nen , zweitens hinken seine Angaben beim raschen Stei -

gen oder Fallen erfahrungsgemäß beträchtlich hinter den
wahren Werten her , und drittens registriert er ja stets
nur die absolute Höhe des Flugzeuges über dem Meeres -
spiegel , nicht aber die relative über dem Boden , auf die
es in diesem Falle allein ankommt . Denn beim Flug
in bergigen : Gelände nutzt es dem Führer wenig , wenn
der Höhenniesser beispielsweise noch 1999 Meter anzeigt ,
während er trotzdem jeden Augenblick gewärtig sein muß ,
mit einer über die Tausendmetergrenze emporragenden
Kuppe oder Spitze zusammenzuprallen .

freies Volk aus freiem Grund " ist sein Ziel , davon läßt er sich
nichts abhandeln , und mag darüber auch die Regierung zu
Flint übergehen , mögen tüchtige Kolonnenmitglieder abfallen ,
mag das geliebte Kind sterben , die geliebte Frau ihn verlassen :
Jost ist ein Jbsenscher Brand mit seiner Forderung : Alles oder
nichts . Und wenn er darüber auch schließlich noch das eigene
Leben einbüßt , er geht wie der arme Konrad unter und ret -
tet gerade dadurch die $ ie .e . Auch sein letztes Wort hätte wie
das des sterbenden Konz lauten können : „Der Fahn bewegt
sich . . . die Oual ist aus . . . Gesellen , nit alle Körner tragen
sichtbar Frucht , seit nit betrübt ; es war doch ein große Sach ,
die wir taten . . . sie ward nit widerrufen , Gesellen , sie ward
nit widerrufen .. . . einmal wird sie wiederkommen ! "

Ganz wie im „Armen Konrad " hat Friedrich Wolf auch m
der „Kolonne Hund " den dramatischen Konflikt vertieft und

verinnerlicht , indem er Weltanschauungen gegeneinander rin -

gen läßt . Allerdings ist seine Herzensteilnahme so ossensicht-

lich bei den gemeinwirtschaftlichen Moorsiedlern , daß er dar -

über das gegnerische Lager Flints mit allzu ungünstigen Far¬
ben behandelt . Er hätte diese parteiische Charakteristik um so
weniger benötigt — ebensowenig wie er die allzu billige Kari -

katur der Regierungsvertreter —, als die Kolonne Hund in

ihren verschiedenen Mitgliedern so scharf gezeichnet und blut -

voll lebendig geschaffen ist, daß ihre zur Einheit gewordene
Mannigfaltigkeit in sich schon das Übergewicht trägt . Abseits
aller Sentimentalität , abseits jeder blutleeren Theorie entfal -

tet sich hier warm pulsendes Leben in Liebe und Haß , in

Wahrheit und Irrtum . Wie im „Blutgericht " von Hauptmanns

„Webern " wird hier das innerste Sehnen in Verse gebracht ,
die selbst wieder in ihrem gedrungenen , stoßkräftigen Kolonnen -

marschrhythmus anfeuernd und aufreizend mit ibrem Kehr -

reim wirken :
„Arbeit , Brot , Arbeit , Brot ,
Arbeit , Brot und Frieden ! "

Zugleich wird daraus erstchtlich, wie zum Heile dramatischer

Wirkungskraft die Endziele zu allgemeinmenschlichen Mindest -

forderungen verdichtet sind . Und wenn tausendmal die heulen -

den Sirenen die Arbeiter aus den Fabriken aus die Straß ,

rufen , um der gegen übermächtige Gewalten des Staats un >̂

des Kapitalismus kämpfenden Kolonne Hund zu Hilfe zu eilen ,

so stehen hier dennoch keinerlei .parteipolitische , klassenkämpse-

rische Tendenzen im Vordergrund . sondern unveräußerliche
I Menschheitsrechte , die das Drama aus dem einseitigen Fall

zum allgemeingültigen Symbol erheben .
Friedrich Wolf erweist sich hier wiederum wie im „Armen

Konräd " als ein eminent männischer Dramatiker , der ohne

Kompromisse voll Srnst und Mroft in herber Strenge gestaltet,

sich aber nie in dem luftleeren Maum Massen Gedanken?, ve»



An Versuchen zur Konstruktion eines „BodenloteS "

Hai es von jeher nicht gefehlt , ohne daß es bisher gelun¬
gen wäre , eine allen Ansprüchen genügende Lösung zu
finden . Man hat z . B . vorgeschlagen , von der Maschine
einen langen Fühlhebel oder Fühldräht herabhängen zn
lassen , der bei der Berührung mit dein Boden .Abreißen
bzw . abbrechen und dadurch dem Piloten die gefährliche
Erdnähe anzeigen sollte. Nun , es gehört nicht viel tech-
msches Verständnis dazu , um einzusehen , daß ^ diese
Methode niemals für die praktische Anwendung in Frage
kommen kann ; der Erfolg wäre eher eine Vermehrung
als eine Verminderung der Unfälle , da bei den hohen
Geschwindigkeiten der heutigen Flugzeuge jede unfrei -
willige Berührung mit dem Boden , und sei es auch nur
durch einen herabhängenden Draht , zu schweren Beschädi¬
gungen der Maschine führeil mnß .

Ernster nnd aussichtsreicher waren die Versuche, dem
aus der Seeschiffahrt bekannten Behmschen „Echolot "

eine für den Luftverkehr geeignete Form zu geben . Das
Prinzip des Echolotes besteht bekanntlich darin , mit
Hilfe einer sehr genau gehenden Uhr die Zeit zu messen,
bis die Schallwellen einer an der Wasseroberfläche er-
zeugten Explosion den Meeresboden erreicht und , von ihm
reflektiert , die im Schiffsboden eingebaute Empfangs -
anlage getroffen haben . Da die Geschwindigkeit der
Schallwellen im Wasser bekannt ist, läßt sich aus der fest-
gestellten Zeit unschwer die Wassertiefe berechnen . Das
gleiche Prinzip läßt sich natürlich auch für die Höhen -
Messung in der Luftfahrt verwenden , da die Schallge -
schwindigkeit in Luft ja ebenfalls genau bekannt ist. In
der Tat hat das Echolot zur Höhenbestimmung im
Freiballon und im Luftschiff bereits wiederholt mit Er -
folg Anwendung gefunden . Der Benutzung im Flugzeug
stellten sich dagegen bis heute allerlei Schwierigkeiten
entgegen ^ vor allem macht sich der starke Motorlärm un -
angenehm bemerkbar , da er eine exakte Feststellung der
Echozeit sehr erschwert, wenn nicht unmöglich macht . Auf
die übrigen Schwierigkeiten kann hier , da zu speziell,
nicht näher eingegangen werden : es genügt , festzustellen ,
daß das Echolot nach den bisherigen Erfahrungen nicht
als Universalhöhenmesser für Nebelflüge gelten kann .

Man wird also weiter forschen und experimentieren
müssen . Vor einiger Zeit ging die Nachricht durch die
Fachpresse , daß eine bekannte deutsche Flugzeugfirma
bielversprechende Versuche mit einem Höhenmesser nach
dem Elktrometerprinzip angestellt habe . Die Wirkungs -
weise des Apparates ist so , daß bei Annäherung des
Flugzeuges an den Erdboden zwischen beiden elektrische
Kräfte erzeugt werden , die sich um so mehr verstärken ,
je weiter die Maschine herunterkommt . Auf einer Skala
läßt sich danach ohne weiteres die Bodenentfernung in
Metern ablesen . Die obere Empfindlichkeitsgrenze sollte
bei etwa 100 Metern Bodenhöhe liegen , während in Erd -
nähe die Angaben bis auf Bruchteile eines Meters genau
sein sollten . Leider hat man in jüngster Zeit nichts wie -
der über den Apparat gehört , doch ist zu hoffen , daß die
Versuche fortgesetzt werden , da hier ein sehr auSsichts-
reicher Weg zur Lösung des schwierigen Problems be»
schritten zu sein scheint. —

Recht befriedigende Erfolge sind in den letzten Jahren
bei der Nebelbekämpfung auf Flugplätzen erzielt werden .
Speziell die Amerikaner haben auf diesem Gebiet hervor -
ragende Leistungen zu verzeichnen . Die Flugplätze müssen
natürlich in erster Linie nebelfrei gehalten werden , denn
im Nebel vermag kein Flugzeua auf ihnen zu starten oder
zu landen . Andererseits neigm Flugplätze wegen ihrer
meist flachen, tiefen Lage erfahrungsgemäß sehr zur Ne -
belbildung , ja einzelne sind in Fliegerkreisen deswegen

liert , sondern stets mit beiden Füßen auf realem Boden steht
und daraus das belebende , bwusende Blut zieht . Männisch ist
Wolf allerdings auch in der Schwäche , Frauencharaktere dar -
zustellen . Wie ich es schon im „Armen Konrad " feststellen
muhte , so sind auch hier dem Dichter die Frauen am weriig -
sten gelungen , am ehesten noch die herbe Strenge der an Heb -
bels Mariamne erinnerten Sabe , während deren Schwester
Thordis nur Konstruktion ist.

Das künstlerische Verantwortungsgefühl des Dichter -Dra -
matikers Friedrich Wolf erhellt aus seiner Sprachbehandlung ,
die er , ebenso wie im „Armen Konrad "

, auch diesmal zu
einer individuellen Form geschmiedet hat , die aber trotz aller
Anklänge an Georg Kaiser durchaus selbständig und nie ge-
künstelt , sondern ohne hohles Pathos in ihrer gedrängten
Knappheit von realistischer Wucht ist. Dadurch wird schon der
Dialog dramatisch -dhnamisch und beweist das ursprüngliche
Dramatikerblut in Friedrich Wolf . Roch stärker offenbart es
sich in der instinkthaften Sicherheit , mit der die neun Szenen ,
jede in sich geschlossen, von den andern verschieden , in Eigen -
spannung vibrierend , dennoch zur einheitlichen dramatischen
Generalspannung zusammengefügt sind .

Ein reiches Talent gestaltet Einzel - und Massenszenen zu
zwingender Wirkung und erweist sich bei aller Familienver -
Wandtschaft mit Schiller , Hebbel , Ibsen , Hauptmann als
durchaus selbständig und als durchaus der Leistung bedeuten -
den Gegenwart zugehörig . Friedrich Wolf ist keine Verhei¬
ßung mehr wie im „Armen Konrad "

, „Kolonne Hund " be-
deutet trotz aller erwähnten Charakterisierungsschwächen eine
Erfüllung in der ehrlichen Unbedingtheit und Wahrhaftigkeit
der ideengeborenen , ideendurchtränkten und ideengestaltenden
blutvoll - dvnamischen realistischen Dramatik .

Prof . Dr. Karl Holl .

Karlsruher Konzerte
Entgegen seinen bisherigen Gepflogenheiten hat das Badische

Landestheaterorchester das erste dieswinterliche
Jugendkonzert

auf einen Wochentag festgesetzt und ihm zugleich den Charakter der
längst schon bekannten Schüleraussührungen verliehen . Mit dieser
Anordnung scheint nun die Frage derartiger konzertanter Veran -
staltungen für Jugendliche endgültig gelöst; sowohl den Ausfüjj -
renden wie auch den Aufnehmenden , die den Theaterraum fast bis
zum letzten Platz füllten , merkte man förmlich die große Freude
an , die ihnen solch gemeinsames Musizieren bereitete . Freilich lag

geradezu berüchtigt . Dle Handhabe zur Nebelbekämp -
fung bot die Entdeckung des englischen Physikers Aitkins ,
wonach der Staub bei der Nebelbildung eine außev -
ordentlich wichtige Rolle spielt . Aitkins fand , daß der
Nebel aus einer Unzahl feiner Wasserbläschen besteht,
deren jedes in seinem Innern ein Staubkorn enthält .
Es gelang ihm ferner , experimental nachzuweisen , daß
in absolut staubfreier Luft keine Nebelbildung möglich
ist. Die Staubteilchen bilden , wie man sagt , „Konden -
sationskerne "

, ohne deren Vorhandensein keine Nebel -
bläschen entstehen können .

Seit der Aitkinschen Entdeckung weiß man , daß eine
wirksame Nebelbekämpfung nur durch Niederschlag der in
der Luft stets vorhandenen Staubteilchen möglich ist.
Das Mittel dazu bietet die Elektrizität . Es ist ja be-
kannt , daß der elektrische Strom leichte Körper , wie es
die Staubteilchen sind, anzieht und festhält . Betrachtet
man beispielsweise eine elektrische Glühbirne , die lange
Zeit in einem stark verstaubten Raum gebrannt hat , so
sieht man , daß sie außen mit einer wahren Kruste nie -
dergeschlagenen Staubs überzogen ist.

Auf Grund dieser Erkenntnis gingen die Amerikaner
nach mancherlei Vorversuchen in der Weise vor , daß sie
elektrisch geladenen Sand aus Flugzeugen auf den Nebel
niederrieseln ließen . Der Erfolg war verblüffend . Selbst
die stärksten Nebelbänke , ja sogar ganze Regenwolken
wurden in kurzer Zeit aufgelöst und zum Verschwinden
gebracht . Ten meisten Versuchen in dieser Richtung darf
man mit Interesse entgegensehen — die bisher erzielten
Erfolge sind jedenfalls schon recht befriedigend .

Das gesammelte Merk
Frans iDasereel

Ausstellung in der Städtischen Kunsthalle Mannheim
Kunst ist international , ist allgemeingültig , namentlich

wenn ihr geistiger Inhalt der Verbrüderung der Men -
schen , der Menschlichkeit dient . Der Belgier Frans
Masereel wurde aus dem Kriegserleben heraus zu einem
Friedensapostel großen Stils , da er schon während des
Krieges in Genf in einer kleinen , aber damals vielbeach-
teten Leitung , „La Feuille "

, in flammenden Protesten
sich gegen den Krieg wandte , täglich in einem auf die
Schwarzweißtechnik des Zeitungsdruckes angepaßten
Holzschnitt den Wahnsinn des Kriegsmordens geißelte .
Diese aus der Aktualität bedingte Schnellarbeit , die in »
nere Begeisterung , die starke Konzentration des Willens
machten Masereel in kurzer Zeit zu einem Meister des
Holzschnitts , der in ihm einen in seiner Art wohl kaum
zu überbietenden Höhepunkt der gegenwärtigen Entwick¬

lung erreichte . Die seit Dürer eingeführte lineare Struk -
tur des Holzschnitts , die im Laufe der Jahrhunderte sich
unter stärkster Betonung der farbigen und stofflichen
Werke , auch dank einer immer reiferen maschinellen Tech-
nik bis zur gedankenlosen Virtuosität steigerte , löst sich
bei Masereel , der im Expressionismus vorbereitende An -

.regung empfand , vollständig in Schwarzweißfläche auf ,
die aber in seltsamer Bändigung nicht nur das Rechteck
der Platte restlos ausfüllt , fondern auch mit rhythmischer
Konsequenz ein einheitliches Format beibehält . Masereel
konzentriert feine Gesichte in solcher Schärfe , daß er deä
deutenden Textes ganz entbehren kann , daß er schließlich
Romane in Bilderserien schneidet, in denen er sowohl
seiner romantisch lyrischen Phantasie freien Lauf läßt , als
vor allein znin Ankläger wird gegen die Auswüchse der
snobistischer Gesellschaft gegen die Ausbeutung des Gei -

das nicht minder an der diesmal gewählten Vortragsfolge . Welche
Jugend wollte und müßte sich bei einem Wagner -Programm nicht
begeistern, wenn es obendrein beste Bruchstücke aus seinen Werken
vereint ? Kein Wunder also, daß nicht nur die Orchesterwerke
(Ouvertüren zu „Tannhäuser ", „Der fliegende Holländer "

, „Die
Meistersinger von Nürnberg "

) die jungen Zuhörer zu Beifallsstür -
men hinrissen , sondern daß mit Generalmusikdirektor Josef Krips
auch die beiden Solisten Josef Rühr und Malte Fanz äußerst
lebhaft gefeiert wurden . Nach solch starkem Erfolg ist es jeden -
falls heute mehr denn je Aufgabe des Landestheaters , mit be-
sonderer Sorgfalt ähnliche Darbietungen vorzubereiten .

Gerne hätte ich ausgiebiger gehört, was zwei aus Berlin kom-
mende Künstlerinnen ,

Lotte Vogel und Else Grams ,
bei ihr^m Konzert im studentischen Tagesheim der Hochschule lei-
steten. Leider rief aber an diesem Donnerstagabend noch eine
Verpflichtung ms Theater , trotzdem genügte die erste Programm -
Hälfte , der ich anwohnte , vollkommen, um wenigstens einiges Gün -
stige hier vermerken zu können. Vor allem die Sängerin Lotte
Bogel besitzt eine ebenso markig volle wie biegsame Altstimme .
Es ist ein schon durch seinen sinnlichen Klangreiz ungemein be-
stechendes Organ , das im Ansatz des Tones , in der Reinheit der
Intonation , aber auch atemtechnisch eine glänzende Schulung ver-
rät . Dabei versuchte sie die Bewältigung zum Teil ziemlich an -
spruchsvoller Gesänge, angefangen mit Gluck und Brahms und
später zu Strauß und Saint -Saens („Samson und Dalila ") über -
gehend. Besonders ihr Liedvortrag schien mir sehr empfindungs -
gesättigt , während bei Gluck vorwiegend die stimmtechnische Be -
herrschung der Linie erstaunliche Sicherheit und stilistische Größe
gewährleistete . Auch wie ihre gewandte Begleiterin , Else Grams ,
zuvor Beethovens Appassionata aufbaute , zeugte von starker Aus -
drucksenergie und von einem soliden Können , das längst nicht
mehr mit der Materie zu ringen braucht . Die eingangs von Prof .
Dr. Holl herzlich begrüßten Berliner Gäste — Lotte Vogel ist die
Gattin des bekannten Ehrensenators der Fridericiana — wurden
schon vor der Pause mit Beifall und Blumen überschüttet .

H . Sch.

Ikarlsruber Ikunstsusstellungen
Der Kimstvmiu in der Waldstraße zeigt zur Zelt seine alljähr -

liche Weihnachtsausstellung . Rund hundert Karlsruher Künstler
haben mit mehr oder minder großem Geschick ihr eingesandtes
Material diesem Gedanken angepatzt, und das heißt, daß sich dies-

stes , der Armen und Geknechteten . So entstanden nach den
Werken : „Die Toten reden ", die 25 Holzschnitte : „Die
Passion eines Menschen " , dann vor allem „Die Idee "
<83 Holzschnitte ) , eine Geschichte in Bildern , in denen die
Entsteh,ing der Idee , ihre Wanderung , ihr Märtyrer -
tum , ihre Ausbeutung , ihr letztes Schicksal geschildert ist, .
das sie wieder zum Erzeuger zurückführt , der jedoch,in ^
zwischen mit einer anderen „Idee " beschäftigt ist . Zn sei.
nem „Stundenbuch " erscheinen ähnliche R -tlerisnen , „Die
Sonne " gibt seiner Phantasie glühende Flügel , »Das
Werk ", „ Geschichte ohne Worte " steigern in mannigfacher
Abwandlung die Themen seiner teils revolutionieren -
den , teils zur geistig -poetischen Höhe sich entwickelnden
Kunst . Es ist erstaunlich , wie Masereel immer wieder die
kleine Fläche des Holzstocks (selten größer als 7/10 Zen¬
timeter ) mit einer Fülle seelischer Gestaltung zu beleben
weiß , ornamental w". ?t , ohne es sein zu wollen , logisch
ein Geschehen in Folgen abrollen läßt , ohne filmartig zu
wirken , wie er die Gestalten häuft , Städtebilder formt ,
Interieur Malt , die niemals das knappe Format des Hri -
ginals ahnen lassen .

Die Städtische Kunsthalle Mannheim hat das Werk
Frans Masereel in fast lückenloser Vollständigkeit zur
Schau gestellt , sich aber selbstverständlich nicht nur auf
obige Bildwerke beschränkt ( die übrigens im Kurt -Wolsf -
Verlag , München ) in ausgezeichneten billigen Volksaus .
gaben erschienen sind) , sondern auch die vielen sonstigen
Buchillustrationen gezeigt , die die überaus produktive Kunst
Masereels in außerordentlicher Vielseitigkeit ; enthüllt . Am
interessantesten ist wohl das Kabinett , in welchem Ent -
Wurf und fertiger Holzschnitt in ausgezeichneten Stückes
nebeneinander gehängt sind . Man ist verblüfft über die
Sicherheit der Konzeption , über die Feinheiten der Aus -
arbeitung , über die Klarheit , den Reichtum der Gedanken
Franz Masereels , der als Holzschneider Wohl eine ganz
neue Epoche dieser Kunst eingeleitet , ja bis zur Reife
entwickelt hat .

Die Ausstellung umfaßt aber auch das farbige Werk
des Künstlers , so eine Reihe großformatiger Aquarelle »
zumeist mit der Feder und Tusche gezeichnet und in sta»
ken Farben getönt . Ein ungeheurer Rhythmus , ein zeit-
gemäßes Tempo , ein buntes , aufwühlendes Bild unfereq
dekadenten Kultur ist hier eingefangen , zu lauten Ankla -
gen geformt . Ruhiger , sachlicher wirken die Ölgemälde
Masereels , in denen er seit 1920 für fein starkes Empfim
den einen weiter gefaßten Ausdruck sucht. Anfänglich imi
Expressionismus befangen , dann in Form und Farbe mit
der Technik des Holzschnitts sich begegnend , entwickelt erj
seit etwa zwei Jahren eine geistige Monumentalität , di«j
den Menschen in inniger Verbindung zur Landschaft bringt
Er holt feine Motive aus den Hafenstädten , deren archi«
tektonisches Chaos er seltsam pyramidenähnlich aufbaut »
deren Spelunken samt ihren Gestalten er mit einer tte«
fen Menschlichkeit gestaltet , die mit dem Lasttier und M
Lustdirne fühlt . Aus einer flächenhaft aufgetragenes
Farbe kristallisiert sich seelische Plastik , wird ernste Ein »,
famkeit , die zwar auch mit Symbolen arbeitet , aber sie
aus der Landschaft erwachsen läßt . Die Palette , zuerst
bunt und kontrastreich , beschränkt sich auf Grau , Blau ,
Braun und ein charakteristisches Grün oder Rot , ist
auf jeden Fall gut zusammengehalten . Die Entwicklung
Masereels als malerischer Gestalter ist noch nicht abge-
schlössen , läßt aber bei der Intensität und dem Ernst
des nunmehr 40jährigen Künstlers noch eine Steigerung
erwarten .

Die Städtische Kunsthalle hat sich mit dieser Veranstal -
tung das Verdienst aller Kunstfreunde erworben .

A . Lehmann .

mal für Kunstfreunde eine ganz besonders günstige Kaufgelegen -
heit bietet . Wer von der immer wachsenden Not der badischen
Künstlerschaft liest und etwas wenigstens zur Linderung der
schwierigen Lage unserer ansehnlichen einheimischen Kolonie bei-
tragen kann, sollte deshalb in die Ausstellung nicht hineingehen,
ohne das eine oder andere Bild käuflich zu erwerben . Die Aus -
wähl trägt dabei so ziemlich jedem Geschmack Rechnung ; sowohl
derjenige , der gewohnt ist, sich an der älteren Schule zu orien-
tieren , wird manches hübsche Bild finden, aber auch wer bei der
modernen Malweise Anregung sucht , dürfte zweifellos auf seine
Kosten kommen.

Soviel zur allgemeinen Bedeutung der Schau , die übrigens auch
ohne problematische Hauptstücke für die Wertschätzung der lokalen
Kunsttradition einiges Interessante aussagt , weil die Beteiligten
im einzelnen frisch genug wirken, um sich selbständig wieder zu
unterscheiden. Natürlich läßt sich davon hier nur Flüchtiges skiz-
zieren , wenn man nicht allzuviel bekannte Begriffe wiederholen
will . So treten im ersten- Saal etwa Adolf Müller und Heinrich
Bühler — jener in seiner Landschaft mit Reif "

, dieser mit einem
schönen Winterbild „Sasbachwalden " — deutlich hervor . An der
einen Wand des Hauptraumes fällt Martha Kropp mit ihrer festen
bildnerischen Form („Rappenwört "

, „Altrhein "
) am meisten auf .

Sehr gewandte Arbeiten sind dort auch die zwei Akte Phil . Her -
manns , und nicht minder scheint Herbert Keller allmählich etwas
Festeres in seine italienischen Studien hineinzubekommen . Ge-
genüber wirbt die malerisch gekonnte, trotz ihrer lockeren Charak-
terisierung ungemein sensitive Technik eines „Susanne "-Aktes und
einer Herbstlandschaft im Hardtwald aufs angenehmste für Oscar
Hagemann . Treffliche farbige Anlage verrät ebenfalls ein
„Schwarzwaldhof " von Theodor Butz, während zur einen Seite als
scharfumrissene ° Erscheinung noch Albert Haueisen („Fischstill-
leben"

) zu erwähnen bleibt, und zur anderen immerhin _
Erich

Krause zu notieren , mit zwei für seine typische Eigenart aufschlug-
reichen Objekten. Recht gute Eindrücke empfängt man weiterhin
von den Arbeiten Helme Baiers („Schneelandschaft "

) und Max
Eichius (vor allem „Landschaft mit Bäumen " ) . Doch ich bin kein
Statistiker und deshalb außerstande , den Besucher auf das Ver-
schiedenste hinzuweisen, was er sonst noch gerade im Hauptsaal
und in den anschließenden Nebenräumen antrifft . Höchstens seien
aus der bedrängenden Fülle noch Josef Rebholz und Wilhelm
Henselmann herausgegriffen , vielleicht auch Ar/hur Riedel , der mir
farbigen Radierungen so Lustiges bringt . Mit teils sehr kräst^ er
Plastik vervollständigen Bi»5, Ehehalt , Feist, Wr » und Schneide:
das Gesamtbild dieser an kuranter Ware überaus reichen Aus -
stellung . H - Sch



Das chinesische zfriedensereuwen
Rußland will nicht mit Nanking verhandeln

Auf die durch den deutschen Botschafter von Dirksen über-
reichte Note der Nankingregierung hat Litwinoff dem deutschen
Botschafter geantwortet , daß bereits der mandschurische Macht -
Haber Marschall Tschangsuehliang ihm Mitteilungen üb « , die
Annahme der Vorbedingungen für die baldigste Beilegung des
Konfliktes im Wege direkter Verhandlungen gemacht habe . Die
in der Note enthaltenen Vorschläge der Nankingregierung , die
den Konflikt lediglich in die Länge ziehen können , seien somit
gegenstandslos .

♦
Nach Meldungen aus Charbin haben fast alle russischen

Truppen das chinesische Gebiet verlassen . Offenbar finden
weitere russische Truppenbewegungen in Richtung auf die chine-
fische Grenze nicht statt . Dagegen haben Sowjetflugzeuge
wiederum die Stadt Buchatu überflogen und den Bahnhof und
das Munitionslager mit Bomben beworfen . Die dadurch her «
vorgerufene Explosion hatte verheerende Wirkungen . Die zwi -
schert Mandfchuli und Charbin gelegene Stadt Aalu wurde von
Flugzeugen angegriffen , die es vor allem auf die Zerstörung
der Eisenbahnanlagen abgesehen hatten . Die chinesischen Trup -
pen sind den in Tokio eingetroffenen Meldungen zufolge voll-
kommen demoralisiert auf dem Rückzüge .

Gegen die Politik Brianvs
Ein Vorstoß Franelin Bouillons

MTB . Paris , SO. Nov . (Tel .) Im Laufe der letzten Sitzung
des Kammerausschusses für auswärtige Angelegenheiten hatte
der Abg . Franklin - Bouillon erneut einen Vorstoß gegen Außen -
minister Briand unternommen . Auf Grund einer falschen Be -
richterstattung war gemeldet worden , daß es Franclin -Bouillon
gelungen sei , den Ausschutz zu überzeugen , daß eine parla -
mentarifche Nntersuchungskommission sich nach dem Rheinland
begeben sollte , um dort festzustellen , ob hinsichtlich der Abrü -
stung alles Erforderliche geschehen sei.

Jetzt wird durch die „Volonte " festgestellt , und es ^ergibt sich
dies auch aus dem gestrigen Bericht über die erste Sitzung des
Unterausschusses , daß dieser Ausschuß lediglich die Befugnis
hat » Akten , die auf die Abrüstung Bezug haben , zu prüfen ,
darüber hinaus aber nicht befugt ist, irgendwie an Ort und
Stelle Untersuchungen anzustellen , was ohne Genehmigung der
Reichsregierung auch nicht möglich wäre , da die erste und
zweite Besatzungszone geräumt sind und der ausschließlichen
Autorität der Reichsregierung unterstehen . Im übrigen mutz
festgestellt werden , datz die Arbeit , die die Mehrheit des Kam -
merausschusses für auswärtige Angelegenheiten vorgestern lei -
stete , heute sowohl von der „ Ere Nouvelle " als auch von der
Volonte , als eine bewußte Sabotage der Politik Briands be»
zeichnet wird .

LeitsätzedesDeutschenJnvustrie -u. Handelstages
für ein Finanz- und Steuerprogramm

In einer in Berlin abgehaltenen Siyung des Hauptaus -
schusses des Deutschen Industrie - und Handelstages sind Leit -
fätze für ein Finanz - und Steuerprogramm verabschiedet wor -
den .

Einen breiten Raum in den neuen Leitsätzen nimmt die
Neuordnung des Steuersystems ein , innerhalb dessen vor allem
bei den die Produktion belastenden Steuern ein Ab - und Um »
bau verlangt wird . Hierzu wird u . a . vorgeschlagen , daß die
Aufbringungslast aus der bei Wegfall des Dawesplanes gegen -
standslos werdenden Jndustriebelastung beseitigt wird . Dem
Ziele der Produktionsförderung entsprechend solle die Gewerbe -
Steuer in Ländern und Gemeinden völlig aufgehoben oder aber
durch zwingende reichsrechtliche Vorschrift mit sofortiger Wir -
kung auf einen geringen Bruchreil der gegenwärtigen Höhe ge-
senkt werden . Weiter wird die Beseitigung des Steuerabzuges
vom Kapitalertrag bei sestverzinslichen Wertpapieren und
Steuerfreiheit der sog. Holding - bzw . Kapitalverwaltungsgesell »
fchaften , deren Aktien zum Handel an der Börse zugelassen
find , verlangt . Neben der Gewerbesteuer sollen die aus Grund
und Boden liegenden Realsteuern beseitigt werden . Die steuer¬
lichen Vorschriften für die Wirtschaftsbetriebe der öffentlichen
Hand sollen zwecks einer breiteren Verteilungsbasis der ösfent -
lichen Lasten beseitigt werden .

Als zentraler Hauptmangel des geltenden Finanzausgleiches
wird die Schwächung der gemeindlichen Selbftverantwortung
und die ungenügende Berücksichtigung des Lastenausgleiches
bezeichnet . Was den Finanzausgleich zwischen Reich , Ländern
und Gemeinden anbelangt , so wird empfohlen , die Verteilung
der Einnahmen aus den Uberweisungssteuern in stärkerem
Maße auf den Zweck eines Ausgleiches der Ausgaben und
Lasten , also weniger nach dem örtlichen Aufkommen , abzu -
stellen . Neben allen den Erfordernissen bleibe eS nach den Leit -
fätzen notwendig , die seit langem als erforderlich bezeichneten
sonstigen Änderungen des Einkommensteuergesetzes endlich zu
verwirklichen .

Beitragserhöhung
in der Arbeitslosenversicherung ?

Wie der „Dem . Zeitunasd .
" erfährt , ist im Reichsarbeitsmini -

stamm eine Vorlage ausgearbeitet , die vorschreibt, den gesetz-

gebenden Körperschaften in nächster .Zeit eine Erhöhung der Bei -

träge zur Arbeitslosenversicherung um 3A Prozent vorzuschlagen.
Dieser Vorschlag ist entstanden , weil man im Reichsarbeits¬

ministerium zur Zeit keinen arideren Weg sieht, um das entstan¬
dene und das noch entstehende Defizit bei der Arbeitslosenversiche -

rung auszugleichen . Dieses Defizit wird bei dem jetzt in Geltung
befindlichen Beitrag von 8 Prozent auf rund 200 Millionen
Reichsmark geschätzt, — Der Reichsfinanzminister hat sich bei den
bisherigen Verhandlungen autzerstande gesehen, diese Beträge aus
der Reichskasse zur Verfügung zu stellen. Auch eine darlehens -
weise Hingabe erscheint sür die Reichskasse nicht tragbar .

Keine Friedens -Nobelpreise für 1928 und 1929 . Das Nobel -
preiskomitee £>es norwegischen Storthing hat beschlossen , sür
1928 und 1929 keine Friedenspreise zu verteilen . Der Preis für
1928 wird dem Sonderfonds des Komitees überwiesen und der
für 1929 bis 'zum nächsten Jahre zurückgestellt.

Ausschreitungen beim thüringischen Wahltamps . In einer Wahl -
Versammlung der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei in Ohrdruf
erschien eine große Anzahl Kommunisten , die in zwei Omnibussen
aus Gotha angerückt waren . Nach kurzen Auseinandersetzungen
begann eine wüste Schlägerei , in der Biergläser , Stuhlbeine , Tot -
schlag « und Holzkeulen eine große Rolle spielten . Auf_ beiden
Seiten wurde eine größere Anzahl Personen verletzt. 15 Kam -
munisten wurden festgenommen, 5 von ihnen wurden Totschläger ,
Holzkeulen und andere Schlaginstrumente abgenommen .

Verweigerung des französischen Passes für den Elsässer Ley. Das
Straßburger Journal d'Alsace" druckt den Wortlaut eines Brie -
fes ab^ den der in Freiburg i. Br . wohnende, im Komplottprozeß
von Colmar im Abwesenheitsverfahren mitverurteilte Elsässer Ley
an Briand gerichtet habe. Ley beschwert sich darin , daß er trotz
wiederholter Anforderung vom französischen Konsulat in Karls -
ruhe keinen französischen Nationalpaß bekommen habe, und droht,
wenn man ihm den Paß nicht aushändige , sich selbst der franzö -
fischen Polizei stellen und so den Komplottprozetz von neuem auf -
rollen au wollen.

ßatMsclier Teil

Vndlscher Landtag
Ter Haushiiltsausschuß

des Badischen Landtages hält am nächsten Donnerstag , 5. De -

zemder , vormittags 11 Uhr , eine Sitzung ab , um « ine Reihe
von Anträgen zu beraten .

Der Rechtspflrgeausfchuß ist auf den 3 . Dezember , nach -

mittags 3 Uhr , einberufen .

Zirkus Sarrasani und Behörde
Aus dem Ministerium des Jnnxrn wird uns geschrieben :
Die „Neue Badische Landeszeitung " Nr . 607 vom 29. No -

vember bringt unter der Überschrift : „Sarrasani kommt nicht "

einen Artikel , in dem behauptet wird : „Da hat der neue ba -
dische Innenminister eine alte Verordnung ausgegraben , in
der zu lesen steht , datz am ersten Weihnachstag keine Zirkus -
Vorstellung stattfinden darf .

"

Diese Behauptung ist unrichtig . Mit der Angelegenheit
des Zirkus Sarrasani ist der neue Innenminister bisher
überhaupt nicht befatzt worden . Der Sachverhalt ist vielmehr
folgender : Der Zirkus Sarrasani hat durch Vermittlung des
Bezirksamts Mannheim um die ausnahmsweise Erlaubnis
zur Veranstaltung einer Zirkusvorstellung am ersten Weih -
nachtsfeiertag nachgesucht . Diesem Antrag konnte auf Grund
des § 7 der Verordnung vom 18. Juni 1892 , die weltliche
Feier der Sonn - und Festtage betreffend , nicht entsprochen
werden , weil derartige Schaustellungen an den höchsten Feier -
tagen danach allgemein verboten sind . Inzwischen hat die
Zirkusleitung die Absicht geäutzert , die Vorstellung am ersten
Weihnachtsfeiertag als „ Theatervorstellung " auszugestalten ,
weil Theatervorstellungen von nachmittags 3 Uhr an zuge -
lassen sind.

Einfuhrverbot sür getrocknetes Fleisch
aus vem Ausland

Nach Feststelluugen , die in Hamburg gemacht worden sind ,
gelangt getrocknetes Fleisch aus Indien zur Einfuhr in das
Zollinland , um als Vieh - und Hundefutter Verwendung zu fin -
den . Da derartiges Fleisch vielfach von gefallenen ^Tieren her -
rührt u :id somit die Gefahr besteht , datz es mit seuchenerre -
gern , besonders mit Milzbrandkeimen , behaftet ist, hat der Mi -
nister des Innern , einer Anregung des Reichsministers des
Innern entsprechend , mit Verordnung vom 28 . November 1929
die Einfuhr von getrocknetem Fleisch für Baden verboten . Das
Verbot erstreckt sich nicht allein auf getrocknetes Fleisch aus
Indien ; es mutzte auch auf das gesamte Ausland ausgedehnt
werden , weil nur dadurch eine sichere Gewähr gegeben ist, daß
getrocknetes Fleisch aus seuchengefährlichen Ländern , z . B . aus
Indien , nach Deutschland nicht auf dem Umweg über anders
Länder , aus denen die Einfuhr nicht verboten wäre , eingeführt
wird . *

Ans den Parteien
Die Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Volkspartei hielt

eine sehr gut besuchte Versammlung ab , wobei die Konkor -
datsfrage in Ba !?en und die Regierungsbildung zur eingehen -
den Erörterung gelangten . Das Referat über die Konkordats -
frage hatte Ministerialrat Dr. Umhauer übernommen , der
zwei Punkte als grundlegende Voraussetzung für eine Mit -

.Wirkung der Deutschen Volkspartei bei einem Konkordats -
abschluß bezeichnete : 1 . Das Konkordat dürfe sich nicht auf
Gegenstände erstrecken , die zur ausschließlichen Gesetzeskom -
petenz des Staates gehörten , wie namentlich die Schule ;
2 . gleichzeitig mit der katholischen Kirche müsse auch mit der
evangelischen Kirche ein inhaltlich übereinstimmender Vertrag
abgeschlossen werden . Dieser Standpunkt sand den Beifall
der Versammlung . — Generalsekretär Wolf sprach über die
Regierungsbildung in Baden . Er gab der Befriedigung über
die gemeinsame parlamentarische Arbeit der beiden liberalen
Parteien Ausdruck , die nicht Zweckgemeinschaft für den Augen -
blick , sondern Kampfgemeinschaft für die Gegenwart und Zu -
knnft sei.

Der Landesvorsitzende der Deutschen Volkspartei , Land -
tagsabg . Steinet (Pforzheimj , mußte sich in den letzten Ta -
gen einer schweren Operation unterziehen . Auch der Volks-
parteiliche Landtagsabgeordnete , Oberregierungsrat Bauer ,
ist erkrankt .

Ein vermißter Pilot
Seit 21 ./22 . September 1929 wird der Pilot Noguer , der

von Saint - Cloud bei Paris mit dem Freiballon an einem
Fernflugwettbewerb teilgenommen hat , vermißt . Sein Bal -
lon wurde am 22. September 1929 in der Nähe von Zagreb
( Agram , Jugoslawien ) mit leerer Gondel aufgefunden . Es
wird vermutet , daß Noguer in der Nacht zuvor abgestürzt ist.
Der Unglücksfall dürfte sich in Süddeutschland ereignet haben .
Noguer ist 29 Jahre alt , hat mittlere Größe , schwärze Haare
und Schnurrbart , trug Sportanzug mit kurzer Hose.

Die Familie Noguer hat für die Auffindung der Leiche des
verunglückten Luftschiffers 20 000 Franken ausgesetzt . Die
Leiche dürfte in einsamer Gegend liegen .

Ikurze Nachrichten aus Kaden
DZ Mannbeim , 30. Nov . Freitag nachmittag versammelten

sich vor dem Rosengartengebäude etwa 300 bis 400 Arbeitslose
zu einer Kundgebung für eine Sonderbeihilfe für die Erwerbs -
losen in diesem Winter . Nach einem etwa 1 ^ stündigen Refe -
rat , in dem die Finanzpolitik der Stadt heftig angegriffen
wurde , bildete sich ein Zug , der sich unter Absingen der „Jnter -
nationicke " durch die Straßen der Stadt in Bewegung setzte.

WTB . Mannheim , 29 . Nov . Der von seiner Frau getrennt
lebende jung verheiratete Arbeiter Adam Lutz aus Mannheim
wollte in den heutigen späten Nachmittagsstunden zu seiner
im fünften Stock wohnenden Frau vom Dach des Hauses in
die Wohnung eindringen . Er stürzte dabei ab und blieb auf
dem Hof mit schweren Verletzungen liegen , denen er bald dar -
auf erlag .

DZ . Heidelberg , 30. Nov . Gestern sanden nochmals Rachver -
Handlungen zur Beilegung des Lohnkonflikts im Gastwirts -
gewerbe vor dem Schlichter für den Bezirk Südwestdeutschland
statt . Auch diese Verhandlungen verliefen ergebnislos . Der
Schlichter hat die Veibindlichkeitserklärung des Schiedsspruches
abgelehnt . Nach den tarifvertraglichen Bestimmungen gilt das
seitherige Tarifabkommen automatisch bis zum Frühjahr 1930
weiter . Kampfhandlungen unterliegen einem tarifvertraglichen
Verbot .

WTB . Frciburg i . Br ., 29. Nov . Ter 60jährige Makler Karl
Haeutzer von hier hat heute in den frühen Abendstunden sich
in selbstmörderischer Absicht einen Pistolenschuß in die Schläfe
beigebracht . Er wurde lebensgefährlich verletzt in die chirur¬
gische Klinik verbracht . Das Motiv der Tat soll in finanziel -
len Verlusten liegen , die Haeußer durch den Zusammenbruch
der Bürkle - Bank erlitten bat .

DZ . Triberg , 2v. Nov . Schachmeister Bogoljuboff , der fett
1817 in Triberg ansässig ist. hat die badische Staatsangchörig .
k« t erworben . Im Anschluß an den Mannheimer Schachkon .
gretz von 1914 wurde Bogoljuboff als Russe verhaftet und in
der Festung Rastatt interniert . 1917 wurde er entlassen und
ist dann nach Triberg gezogen , wo er sich mit einer Triberge -
rin verheiratet hat .

Aus der Landeshauptstadt
Rektoratswechsel an der Technischen Hochschule

Karlsruhe
In der dichtbesetzten Aula der Technischen Hochschule zu Karls »

ruhe vollzog sich am heutigen Samstag die Feier des Rektoraie-
Wechsels . Nach festlichem Einzug der Ehrengäste , an der spitze
Staatspräsident Dr. Schmitt und Oberbürgermeister Dr. Hinter,
sowie des Lehrkörpers und der Chargierten mit Fahnen , erstattete
zunächst Prorektor Prof . Dr. Wulzinger den Jahresbericht . Er
leitete seinen Bericht mit einem aufrichtigen Dankeswort an Re-
gierung und Landtag , an den früheren Unterrichtsminister , Dr.
Leers , wie auch an die Stadtverwaltung für das der Hochschule
stets bewiesene Wohlwollen ein . und gedachte sodann der inzwischen
verstorbenen Mitglieder des Lehrkörpers und der im Weltkrieg ge«
fallcnen Angehörigen der Technischen Hochschule (die Versammlung
erhob sich zum Zeichen des ehrenden Gedenkens von den Sitzen ).
Daran schloß sich ein Uberblick über das Leben an der Fridericiana
im vergangenen Jahre .

Tie Antrittsrede des Rektors Prof . Dr. Stock hatte zum
Thema „Tie Technische Hochschule am Scheidewege " . Der Red -
ner führte u . a . aus , man wünsche eine Einschränkung des Spe -
zialistentumS und eine stärkere Betonung der allgemeinen
wissenschaftlichen Fundamente . Die Industrie verlange nach
tüchtig ausgebildeten wissenschaftlichen Mitarbeitern . Die Hoch -
schule folle durch Verkürzung der Stundenpläne dem Studie »
renden Zeit zur eigenen Arbeit geben . Sie solle ihm zur inne -
ren Selbständigkeit erziehen . In Karlsruhe könne man es
nur begrüßen , daß uns eine beängstigende Überflutung mit
Studenten erspart blieb . Man versäume deshalb nicht, dem
Hochschulunterricht eine in die Tiefe gehende Umgestaltung zu
geben , An alle Abteilungen erginge der Appell , unverzüglich
mit der Umstellung zu beginnen , Regierung und Unterrichts -
Ministerium mögen sie in diesen Bestrebungen unterstützen .
Auf diese Weise werde eine Annäherung von Technischer Hoch »
schule und Universität kommen . Mit der Erziehung zur inne -
ren Selbständigkeit erfülle die Hochschule auch eine staats »
bürgerliche Aufgabe . Die Hochschutreform sei daher auch Dienst
am Vaterlande (Beifall ).

Die Festversammlung sang darauf die erste Strophe de ?
Deutschlandliedes . Damit war die Feier beendet .

Fleischpreisabschlag . Einen Fleischpreisabschlag, der sich zwi»
schen 4 und 10 Reichspfennig bewegt, gibt die Metzgerinnung für
Karlsruhe bekannt .

Badisches Landestheater . Ulrich von der Trencks Weihnachts »
märchen „ Christinchens Märchenbuch ", das vor 7 Jahren hier
seine Erstaufführung und viele erfolgreiche Wiederholungen ,
auch an einer großen Anzahl auswärtiger Bühnen , erlebte ,
kommt in diesem Jahre zur Neueinstudierung und wird am
Samstag , dem 7 . Dezember , zum erstenmal wieder in Szene
gehen .

Drittes Sinfoniekonzert des badische » j' " ndestheaterorchesters.
Von Hans Gät , dem hier durch „Die heilige <. ute"

so bekannt und
beliebt gewordenen österreichischen Komponisten, kommt im dritten
Sinfoniekonzert am Montag , dem 2 . Dez ., ein neues viersätziges
Orchesterwerk , das den Namen „Sinsonietta (op . 30 ) trägt , zur
Erstaufführung . Ein Pianist , von dem man gegenwärtig viel
spricht, Alexander Brailowsky , spielt sodann Tschaitowskys L -Moll -
Konzert . Nach der Pause folgt unter der Leitung von General -
Musikdirektor Josef Krips noch Straußens „Heldenleben "

, jene
sinfonische Tondichtung , die man als des Meisters persönlichste und
freilich auch problematischste Schöpfung ansehen darf .

Colosseumtheater . Die vielgeseierte, aus Nordamerika zurück «
gekehrte norwegische Tanztragödin Bella Siris kommt nach vier«
jähriger Abwesenheit nach Karlsruhe . Wie uns von der Colof-
seumdirektion mitgeteilt wird , ist es ihr gelungen, die mit unge¬
heurem Erfolg in allen Großstädten der Erde , zuletzt im Thektre
des Champs Elysees , Paris , und Opernhaus Frankfurt a . M . ga¬
stierende norwegische Tanztragödin im Rahmen eines erstklassigen
Variete -Attraktwns -Programmes für ein kurzes Gastspiel vom 1.
bis 15 . Dezember zu verpflichten. Bella Siris , die von der inter -
nationalen Wellpresse als schönste Bühnenkünstlerin zweier Erd «
teile gepriesen wird , bringt außer ihren bekannten mimoplastischen
Tanzgestalten , Tanzmasken und Tanzvisionen , persönlich einen
Demonstrationsvortrag über dzs Geheimnis und die Lösung des
Rätsels der modernen Körperpflege , Frauenanmut und Schönheit,
die zur ewigen Jugend , zu idealen Gangbewegungen und höchst-
entwickelter Tanzkunst führt . Das verheißungsvolle Problem der
Jahrtausende , wie bleibe ich schlank , jung , gesund, wird dnrch
die beachtenswerten Übungen gelöst, die nicht nur der Weiblichkeit ,
sondern auch der Männlichkeit gelten. Wie bisher finden auch an
den Sonnlagnachmittagen um 3*A Uhr die beliebten Fremdenvor -
stellungen statt , worauf besonders die auswärtigen Besucher auf -
merksam gemacht werden . Die Preise für diese Nachmittagsvor-
stellungen sind trotz ungekürztem Abendprogramm bedeutend er-
mäßigt .

Wcttcrnachrichtendienst der Bad . Landcswctterwarte , Karls -
ruhe . Die Druckverteilung über Europa hat sich seit gestern
nicht wesentlich geändert / Vor England liegend , unterhält
die atlantische Depression unaufhaltsam die warme Strömung
über unserem Gebiet . Eine Änderung ist bis jetzt noch nicht
abzusehen . Wetteraussichten : Anhaltend mild , bei südwest-
licher Luftzufuhr wechselnder Witterungscharakier mit strich-
weisen Regenfällen ..

Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr -
Italien
London .
New Dor!
Paris
Schweiz .
Wien
Prag

100 L.
1 Pfd .
1 D .
100 Fr .
100 Fr .

100 Schilling
100 Kr .

30 . November 29 November
Ä«id «in« Geld vrie

168 .37 168. 71 168 .37 168. 71
111 .87 112.09 111 .88 111 .21
21 .845 21 .880 21 .845 21 .887
20 .359 20 .399 ' 20 .356 20 .396
4.173 4. 181 4 . 1725 4 .1805
16 .44 16 .48 16 .435 16 .475
81 .03 81 .19 81 .02 81 .18
58 .73 58.85 58.725 58.845
12.381 12 .401 12.385 12.405

in Oberhausen (Bruchsal ) liquidiert !

Die auneroroentnaze v©ejier.uiutM ummluu u uc» m
Mackle AG . in Oberhausen beschloß, nachdem ein weiterer Ve»

lust von 12 000 Jt )l festgestellt worden ist, die Liquidation .

Zur Zahlungseinstellung der Pogtländischcn Kreditbank. Die

Direktoren Alfred Lehme und Kurt Fetzer der in Zahlung »-

fchwierigkei-en geratenen Vogtländischen Kreditbank - AG. m Plav -n

Voailand ) sind im Anschluß an die Vernehmung der Kriminal -

voli^ei sestgenommen und heule der Staatsanwaltichast zugefuor .

worden . Es wurde festgestellt, daß nicht nur die Depositen, son-

dern auch die vorhandenen Lombards angriffen worden lind.
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'Den Staats - und Gemeindebehörden
empfehlen sity:Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllüüjllll

Zementwaren
iiiiiiiiiiiiiiii

Rolladen
gut, schnell , billig

Karlsruher Jalousie - und
Rolladen - Fabrik
G . m . b . H.

Parkett
Steinholz , Estriche , Heraklith

H . Echle,Parkett G. m . b . H .
Karlsruhe i . B . 318

Ourlacher Allee 59 Tel . 2328 u. 1227

A. Aulenbacher & Söhne
Steinbruchbetriebe

C#jrttit4el WM _ Gegründet 1890

Ettlingen i . B .
FiRUSPrtECHER NR. i

Wir liefern in erstklassiger Ausführung :

Granit, Quarzit und Sandstein
Groß - und Klein - Pflastersteine
Randsteine und Leistensteine
Stücksteine und Schotter 839

Betonrohre , Brunnenringe , Plakatsäulen ,
Kabelformstücke , Straßensinkkasten
Randsteine aller Art • Kunststeine

Zementwarenindustrie Heidelberg
i Häusserstr . 21 • G . m . b . H . • Tel . 1603

OemannMmmdinger
vorm. S. & 0 . Allmendinger

Gipser - und Stukkatur geschält

Gebrüder Lay - Konstanz
Karlsruhe

MeianclithnrtsttajM 2
Telephon 650

Filiale Mannheim
U. , 22

Telephon 2362 '/

Ausführung erstklassiger Stuck- u. Aufarbeiten

Spezialität ; %-Steinpu %arbeiien
390

3Sedachungs - ,Asphalt -
und Teerprodukten -
Spezialgeschäft

Neuzeitliche Straßen -
teerungen • Isolie¬
rungen , Asphait -
beläge und Steinholz¬
fußböden 688

Wasserversorgung :
Brunnenbau — Schacht - u . Filterbrunnen
Tiefbohrungen — Grundwasserabsenkung
Pfahlgründungen — Sprudel - u . Mineral¬
bohrungen 787

Johannes Brechtel SSr "-
Ludwigshafen a . Rh . i<»
Vertreter : Ziv .- Ing . Hugo Krumpl , Karlsruhe , Nowackanlaga 7

Carl Petri
MANNHEIM

Brunnen
I Wasserversorgungen~

Pumpwerke
35 ;. eigne Erfahrungen — Beste Referenzen

Z ' • Sämtliche

gufieis .
Kanal !-

sations »

' ilSP®b artikel

Ausführung von binderiosen Hallenkonstruktionen
für Turnhallen , Saaibauten , Kirchengewölben und

Wohnhäuser
Badische

Hallenbau Gesellschaft
l' ernsprechanschluß Nr . 770

Karlsruhe (Baden) Kriegsstraße 123

Feldbahnen und alle Baugeräte für Not¬
standsarbeiten , Wegebauten usw . empfiehlt den
Staats - u . Gemeindebehörden u . Bauämtern

zu Kauf und Miete

Wilhelm iessmer , Villingen
Gegründet 1903 — Kataloge gratis - Fernsprecher 2131

Mitglied des Badischen Baumeisterbundes

Aus unserem Betrieb bei
Ittenhöfen und Kandern
liefern wir in Granit
GroB - u . Kleinpflastersteine .
Mosaiksteine , Randsteine .
Stücksteine . Schotter .
Sand und Grus
Säm tl iche Bauarbeiten

Ihre Buchhaltung ist auf dem laufenden
mit der

AEG - Buchungsmasch
Vereinigte

644 Seebach und
Kandern

Gebr . Thielei

Staats- undQmeindebejjörden
sind unsere Abonnenten . Wollen
Sie diese auf Ihre Firma aufmerk¬
sam machen , so inserieren Sie in
dem offiziellen Organ der badischen

Regierung der

Karlsruher Zeitung
BadiscJtier Staatsanzeiger

Ausgerüstet mit

automatischer Kippleiste
Vollendung maschineller
Durch schreibtechnik

Duch Anfügen des

Doppelsaldierers „Saldomat "

in wenigen Sekunden
rechnend zu gestalten

Verwandelbar in

Korrespondenz -Schreibmaschine
durch sekundenschnelles
Auswechseln des Wagens

Durch erstaunlich

niedrigen Preis
Die Buchungsmaschine
für jeden Betrieb 865

Unverbindl . Auskunft u . Vorführung jederzeit
AEG -Seutsche Werke ÄG . Abt . OM
Verkaufsstellei Mannheim tt 7 , Nr . 23

LMsW«
Montag , den 2 . Dezember 1929

3 . Smfomekouzert
Leitung : Josef Krips . Solist : Alexander Brailowsky .
G »l : Sinfonietta (Erstaufführung ) — Tschaikowsky :
Klavierkonzert k - Moll — Richard Strauß : Ein Helden¬
leben (Sinfonische Dichtung ) . Violinsolo : Ottomar Voigt .
Anfang 20 Uhr Ende 22 Uhr

I Rang und I . Sperrsitz 5 RM -

Wnrslhtsregiitelmkiige.
Bonndorf . P .833

Güterrechtsregister Bd . I
Seite 233 : Rheiner » Karl
Josef , Landwirt in Un »
terwangen und dessen Ehe »
frau , Helene , geb. Keßler .

Vertrag vom 28. Sep -
tember 1929 : „Gütertren -
nung ".

Bonndorf , 22. 11 . 1929.
Bad . Amtsgericht .

Gengenbach . P .832
Ver ^ insregister Bd . I

O -Z . 28 : Katholischer Ar -
beitervercin Gcngenbach .

Gengenvach , 27 . 11 . 29.
Amtsgericht .

Die Gemeinde Dogern
vergibt unter den bei
Staatsbauten üblichen Be -
dingungen die Erd - , Eisen -
und Zementarbeiten für
den Bau ihrer Wasserver -
sorgung - anlage , bestehend
aus einem Hochbehälter ,
etwa 5200 lfd . m Gutzrohr -
leitungen von 40 bis 126
mm Lichtwelte und 1300
lfd . m Mannesmann »
Stahlmuffenrohrleitungen
von 30 mm Lichtweite
samt dem erforderlichen
Armaturenmaterial . An¬

gebotsverzeichnisse können
von uns ab -Montag , den
2 . Dezember 1929, nach-
mittags 14 Uhr , bezogen
werden . Die Angebote find
verschlossen und mit der
Aufschrift . .Wasserleitung
Dogern " versehen , bis spä-
testens Donnerteag , den
12. Dezember 192g, nach-
mittags 14 Uhr , zur An -
gebotseröffnung beim Bür -
germeisteramt Dogern ein -
zureichen . Pläne und Be-
dingungen liegen beim
Wasser - und Straßenbau -
amt Waldshut zur Ein -
sichtnahme auf . P .834

Wasser - und Strahcnbou -

amt Wald5h » t .

Die Interkonfessionelle
Bahnhofsmifsion Karlsruhe ?

spricht auf diesem Wege all ihre «
freundlichen Helfern und gütigen
Spendern herzlichen Dank aus ,
für die große Hilfsbereitschaft bei
ihrer Wohltätigkeiteveranstaltung
am IS. und 17. November 192 ?



Nachdruck verboten 1 Nachdruck verboten !

Offizielle Gewinn - Liste
der Wohlfahrts - Geldlotterie

für die Zwecke des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz .

Ziehung erfolgte planmäßig am 15 . u . 16. Nov . 1929 durch das Notariat VI zu Mannheim .

A . Hauptgewinneinki . Prämieu .Gewinnebiseinschi .lOReichsmark
Los- Gew .- Los - Gew .- Los - Gew .- Los - Gew .- Los - Gew .- Los - Ge w .- Los - Gew .- Los - Gew .- Los - Gew .-

Nr. Betrag Nr . Betrag Nr . Betrag Nr . Betrag Nr . Betrag Nr . Betrag Nr . Betrag Nr . Betrag Nr . Betrag

67 10 - 3840 10 .— 7457 10.- 11286 10.- 18520 10 - 24932 IG - 33982 10.— 41509 10.— 45781 100.—

882 10 — 4249 10 .- 7805 100 .— 11565 10.— 19744 10 .- 25086 IC.— 34409 10 — 41764 10.— 46161 10.—

1 1062 10.- 4946 10.- 8028 10 — 12422 10.- 20296 10.- 25108 10 .— 34423 100 .— 41926 10.— 46793 10 .—

, 1567 10.- 5204 10.— 8471 10.— 12499 10.— 21032 100 .— 26211 5000 - 36249 10 — 42166 10.— 47080 10.—

E 1842 10.- 5416 10. - 8804 10.— 12574 10 .- 21245 10.- 27200 10.— 36335 10 — 42482 10.— 47090 10 .-

I 2309 10.— 5514 10 .— 8944 10.- 13440 10.— 22034 10 — 30311 10 .— 36874 10.— 43361 10.— 47166 10 .—

2585 100.- 6040 10 .— 9580 10.- 13720 10.— 22527 10.— 31413 100.- 36978 10 - 44105 10.— 47426 | 100.— u.
2639 10 .— 6323 10.— 9608 10.— 14213 10.— 22744 10 .— 31438 10.— 37771 10 — 44376 10.— | l000 .- Pr.

3292 10.- 6361 10.— 9609 10.— 15491 10.— 23561 10.— 32008 10.— 38195 10.— 44378 10.— 47702 10.—

3643 10.— 6453 10.— 10045 10.- 15882 100 .— 24253 10 .- 32453 10 - 39127 100 .— 44479 10 — 47768 10 .—

3713 10 .- 6764 10.— 10257 10.- 16038 10.— 24916 10.- 32927 10 .— 39249 10.— 45576 10.— 47991 10 .-

3764 10 .- 7052 10.— 10924 10.- 17200 10.— 24924 10 .- 33095 10.- 39569 10.- 45731 10.— 48839 10 .—

Los -
Nr .

Qew .-
Betrag

49094
49422
49571
49897

100.-
10 .-
10 .-
10.-

B . Gewinne zu je 4 Reichsmark .
48

254
326
382

■ 539
618
753
771
903
962

1064
1090
1118
1163
1237
1463
1507
1532

49
92

186
188
198
255
384
392
402
412
453
468
492
519
551
621
645
674
743
791
824
881
900
944
984

1097
1115
1197
1231
1238
1265
1281
1378
1409
1417
1549
1587
1689
1731
1774
1/791

959
1982
2011
2096

V
r/ I !

1751
2002
2120
2152
2156
2171
2190
2204
2268
2405
2480
2499
2603
2650
2729
2788
2804
2883

2110
2227
2259
2315
2326
2350
2365
2381
2390
2461
2511
2542
2557
2560
2584
2604
2689
2740
2931
2975
3020
3055
3056
3161
3165
3233
3286
3325
3352
3384
3424
3447
3472
3479
3506
3519
3527
3596
3658
3712
3730
3773
3782
3783
3793

2969
3033
3046
3069
3073
3126
3241
3305
3385
3475
3510
3791
3843
3854
3962
4067
4134
4285

3801
3841
3851
3857
3919
3949
4049
4050
4098
4133
4193
4196
4235
4260
4322
4324
4376
4557
4671
4692
4723
4729
4742
4756
4790
4791
4798
4816
4872
4874
4898
4904
4986
4992
5006
5055
5103
5123
5151
5195
5279
5285
5312
5360
5402

4407
4640
4801
4855
4885
5051
5129
5180
5223
5249
5326
5341
5380
5481
5484
5525
5722
5733

5437
5482
5516
5569
5620
5646
5661
5739
5882
5891
5895
5995
6007
6102
6154
6164
6171
6270
6336
6345
6450
6499
6513
6555
6573
6583
6562
6622
6650
6661
6674
6717
6720
6778
6806
6960
6964
7084
7184
7204
7267
7283
7286
7370
7413

5756
5824
6054
6119
6191
6212
6337
6367
6406
6428
6511
6651
6682
6705
6756
6884
7199
7309

7442
7519
7537
7546
7564
7580
7593
7653
7684
7700
7711
7728
7739
7785
7791
7868
7912
7983
8023
8057
8124
8131
8158
8166
8210
8337
8376
8392
8477
8590
8608
8619
8653
8718
8796
8811
8818
8837
8932
8957
9040
9070
9088
9183
9209

7330
7428
7441
7465
7502
7694
7729
7738
7741
7746
7781
7848
7870
7915
7940
7943
7955
8170

9248
9251
9309
9440
9463
9479
95 .10
9516
9551
9628
9643
9718
9738
9743
9792
9829
9843
9844
9881
9907
9913
9929
9944
9947
9973

10049
10092
10186
10188
10198
10254
10384
10392
10402
10412
10453
10468
104Q2
10519
10551
10621
10645
10674
10743
10791

8352
8567
8586
8740
8850
8904
8926
6936
8975
9134
9415
9502
9599
9901

10133
10153
10252
10398

10653
10675
10824
10936
11042
11073
11101
11239
11275
11559
11654
11695
12144
12186
12317
12670
12681
12712

12728
12773
12844
12944
13055
13095
13534
13708
13858
13932
13951
13971
14016
14055
14059
14324
14405
14534

14585
14765
14789
14852
14904
15169
15213
15247
15309
15401
15456
15540
15549
15709
15860
15929
15947
15961

16092
16302
16545
16664
16717
16812
16915
16973
16989
17439
17602
17687
17737
17895
17936
17973
18014
18094

18333
18474
18648
18691
18858
18865
18990
19057
19100
19178
19245
19405
19413
19445
19621
19626
19655
19694

19858
20029
20072
20308
20322
20331
20396
20448
20521
20619
20646
20686
20739
20945
21063
2t 185
21272
21322

21494
21652
21699
21749
21882
22035
22102
22397
22402
22425
22526
22542
22555
22627
22639
22653
22768
22869

22897
22985
23002
23159
23293
23454
23459
23774
23866
23894
24012
24071
24236
24292
24296
24345
24462
24584

24598
24637
24646
24673
24805
24853
24896
25119
25194
25262
25280
25285
25321
25479
25547
25637
25722
25816

25873
25874
26072
26619
2k 634
26959
27065
27429
27637
27799
27862
27914
28115
28126
28259
28353
28894
29122

29139
29217
29280
29375
29559
29593
29745
29862
26870
29892
29948
30085
30093
30432
30450
30752
30883
30988

31277
31417
31461
31562
31597
31609
31646
31874
32014
32122
32183
32218
32224
32249
32426
32469
32571
32575

32683
33058
33241
33265
33386
33389
33439
33465
33525
33597
33633
33688
33793
33807
33848
33907
33923
34023

34089
34501
34570
34856
34956
35043
35088
35255
35264
35328
35454
35473
35706
35818
35883
35886
35992
36057

36126
36253
36380
36663
36674
36705
36909
36915
36921
37136
37343
37593
37689
37700
37715
37903
37982
38023

C. Gewinne zu je 2 Reichsmark .
10825
10881
10900
10944
10984
11097
11115
11197
11231
11238
11265
11281
11378
11409
11417
11549
11587
11689
11731
11774
11791
11959
11982
12011
12096
12110
12227
12259
12315
12326
12350
12365
12381
12390
12461
12511
12542
12557
12560
12584
12604
12689
12740
12931
12975

13020
13056
13057
13161
13165
13233
13286
13325
13352
13384
13424
13447
13472
13479
13506
13519
13527
13596
13658
13712
13730
13773
13782
13783
13793
13801
13841
13851
13857
13919
13949
14049
14050
14098
14133
14193
14196
14235
14260
14322
14325
14376
14557
14671
14692

14723
14729
14742
14756
14790
14791
14798
14816
14872
14874
14898
14905
14986
14992
15006
15055
15103
15123
15151
15195
15279
15285
15312
15360
15402
15437
15482
15516
15569
15620
15646
15661
15739
15883
15891
15895
15995
16007
16102
16154
16164
16171
16270
16336
16345

16450
16499
16513
16555
16573
16583
16592
16622
16650
16661
16674
16718
16720
16778
16806
16960
16964
17084
17184
17204
17267
17283
17286
17370
17413
17442
17519
17537
17546
17564
17580
17593
17653
17684
17700
17711
17728
17739
17785
17791
17868
17912
17983
18023
18057

18124
18131
18158
18166
18210
18337
18376
18392
18477
18590
18608
18619
18653
18718
18796
18811
18818
13837
18932
18957
19040
19070
19088
19183
19209
19248
19251
19309
19440
19463
19479
19510
19516
19551
19628
19643
19718
19738
19743
19792
19829
19843
19844
19881
19907

19913
19929
19944
19947
19973
20049
20092
20186
20188
20198
20254
20384
20392
20402
20412
20453
20468
20492
20519
20551
20621
20645
20674
20743
20791
20824
20881
20900
20944
20984
21097
21115
21197
21231
21238
21265
21281
21378
21409
21417
21549
21587
21689
21731
21774

21791
21959
21982
22011
22096
22110
22227
22259
22315
22326
22350
22365
22381
22390
22461
22511
22543
22557
22560
22584
22604
22689
22740
22931
22975
23020
23055
23056
23161
23165
23233
23286
23325
23352
23384
23424
23447
23472
23479
23506
23519
23527
23596
23658
23712

23730
23773
23782
23783
23793
23801
23841
23851
23857
23919
23949
24049
24050
24098
24133
24193
24196
24235
24260
24322
24324
24376
24557
24671
24692
24723
24729
24742
24756
24790
24791
24798
24816
24872
24874
24898
24904
24986
24992
25006
25055
25103
25123
25151
25195

25279
25286
25312
25360
25402
25437
25482
25516
25569
25620
25646
25661
25739
25882
25891
25895
25995
26007
26102
26154
26164
26171
26270
26336
26345
26450
26499
26513
26555
26573
26583
26592
26622
26650
26661
26674
26717
26720
26778
26806
26960
26964
27084
27184
27204

27267
27283
27286
27370
27413
27442
27519
27537
27546
27564
27580
27593
27653
27684
27700
27711
27728
27739
27785
27791
27868
27912
27983
28023
28057
28124
28131
28158
28166
28210
28337
28376
28392
28477
28590
28608
28619
28653
28718
28796
28811
28818
28837
28932
28957

29040
29070
29088
29183
29209
29248
29251
29309
29440
29463
29479
29510
29516
29551
29628
29643
29718
29738
29743
29792
29829
29843
29844
29881
29907
29913
29929
29944
29947
29973
30049
30092
30186
30188
30198
30254
30384
30392
30402
30412
30453
30468
30492
30519
30551

30621
30645
30674
30743
30791
30824
30881
30900
30944
30984
31097
31115
31197
31231
31238
31265
31281
31378
31409
31418
31549
31587
31689
31731
31774
31791
31959
31982
32011
32096
32110
32227
32259
32315
32326
32350
32365
32381
32390
32461
32511
32542
32557
32560
32584

32604
32689
32740
32931
32975
33020
33055
33056
33161
33165
33233
33286
33325
33352
33384
33424
33447
33472
33479
33506
33519
33527
33596
33658
33712
33730
33773
33782
33783
33794
33801
33841
33851
33857
33919
33949
34049
34S50
34098
34133
34193
34196
34235
34260
34322

34324
34376
34557
34671
34692
34723
34729
34742
34756
34790
34791
34798
34816
34872
34874
34898
34904
34986
34992
35006
35055
35103
35123
35151
35195
35279
35285
35312
35360
35402
35437
35482
35516
35569
35620
35646
35661
35739
35882
35891
35895
35995
36007
36102
36154

36164
36171
36270
36336
36345
36450
36499
36513
36555
36573
36583
36592
36622
36650
36661
36675
36717
36720
36778
36806
36960
36964
37084
37184
37204
37267
37283
37286
37370
37413
37442
37519
37537
37546
37564
37580
37594
37653
37684
37701
37711
37728
37739
37785
37791

37868
37912
37983
38024
38057
38124
38131
38158
38166
38210
38337
38376
38392
38477
38590
38608
38619
38653
38718
38796
38811
38818
38837
38932
38957
39040
39070
39088
39183
39209
39248
39251
39309
39440
39463
39479
39510
39516
39551
39628
39643
39718
39738
39743
39792

38042
38138
38150
38201
38378
38397
38722
38737
38930
39152
39426
39548
39562
39593
39944
40180
40228
40264

39829
39843
39844
39881
39907
39913
39929
39945
39947
39973
40049
40092
40186
40188
40198
40254
40384
40392
40402
40412
40453
40468
40492
40519
40551
40621
40645
40674
40743
40791
40824
40881
40900
40944
40984
41097
41115
41197
41231
41238
41265
41281
41378
41409
41417

40361
40557
40575
40640
40884
40943
40970
41072
41082
41167
41250
41333
41345
41381
41634
41639
41881
42037

41549
41587
41689
41731
41774
41791
41959
41982
42011
42096
42110
42227
42259
42315
42326
42350
42365
42381
42390
42461
42511
42542
42557
42560
42584
42604
42689
42740
42931
42975
43020
43055
43056
43161
43165
43233
43286
43325
43352
43384
43424
43447
43472
43479
43506

42272
42677
42942
42994
43010
43030
43207
43254
43357
43365
43386
43433
43469
43586
43596
43754
43907
43960

43519
43527
43597
43658
43712
43730
43773
43782
43783
43793
43801
43841
43851
43857
43919
43949
44049
44050
44098
44133
44193
44196
44235
44260
44322
44324
44377
44557
44671
44692
44723
44729
44742
44756
44790
44791
44798
44816
44872
44874
44898
44904
44986
44992
45006

44112
44227
44343
44451
44509
44538
44560
44655
44879
45010
45065
45242
45346
45492
45815
45981
46107
46138

45055
45103
45123
45151
45195
45279
45285
45312
45360
45402
45437
45482
45516
45569
45620
45646
45661
45739
45882
45891
45895
45995
46007
46102
46155
46164
46171
46270
46336
46345
46450
46499
46513
46555
46573
46583
46592
46622
46650
46661
46674
46717
46720
46778
46806

46154
46407
46566
46697
47000
47029
47247
47267
47482
47493
47662
47687
47745
47983
48113
48163
48337
48558

46960
46964
47084
47184
47204
47268
47283
47286
47370
47413
47442
47519
47537
47546
47564
47580
47593
47653
47684
47700
47711
47728
47739
47785
47791
47868
47912
47984
48023
48057
48124
48131
48158
48166
48210
48338
48376
48392
48477
48590
48608
48619
48653
48718
48796

48679
48705
48968
48981
49231
49247
49272
49370
49551
49588
49618
49654
49716
49825

48811
48818
48837
48932
48957
49040
49070
49088
49183
49209
49248
49251
49309
49440
49463
49479
49510
49516
49552
49628
49643
49718
49738
49743
49792
49829
49843
49844
49881
49907
49913
49929
49944
49947
49973

Die Gewinne werden nur ge gen Rückgabe der Gewinnlose nach der Reihenfolge des Eingangs durch J . STÜRMER , Lotterie - Unternehmer und Staatl . Lotterie -Einnehmer ,

Mannheim , O 7,11 (früher Straßburg i . Eis .) ausbezahlt ; nach auswärts abzüglich Porto . Die Gewinner werden in ihrem eigenen Interesse gebeten , ihre Adresse genau und

lesbar anzugeben , sowie Nr . und Betrag selbst im Briefe notieren zu wollen . Jedes Gewinnlos , welches binnen 3 Monaten , vom Tage der Ziehung an gerechnet , nicht vor¬

gezeigt und geltend gemacht wurde , verliert mit Ablauf die ser Frist sein Anrecht auf Erhebung des Gewinnes . Mannheim , den 16. November 1929.

Gesperrt sind folgende Nummern :
1507 12740 15169 37771 38195 39913 39947 44729
2315 14765 15646 37791 38337 39944 44098
9929 14816 27065 38042 39510 39945 44723

Bitte die Rückseite zu beachten I



Alle Gewinne bar ohne Abzug auszahlbar .

Deutsche Auswanderer -

£1613 Gewinne und 1 Prämie im Betrage von

50000
Fiirsorge - Geld - Lotterie

_ 20000
Ziehung garantiert am 6. , 7. und 9. Dezember 1929 . gewinn

= 15000
Ziehung garantiert am 6. , 7. und 9. Dezember 1929.

Lospreis 1 RM ., Postgebühr und Ziehungsliste 40 Pfg . extra .
Jedes 10. Los (laufende Nummer) gewinnt garantiert

BS " 1 Los kann 3mal gewinnen ! "M
Nur Geldgewinne bar ohne Abzug !

RM.

RM.

RM.

Friedrichshafener Geld - Lotterie
Ziehung 28 . November 1929 .

Höchstgewinn RM .
6000

Hauptgewinn RM .
5 OOO

2167 Geldgewinne uqd 1 Prämie RM .

12500
Preis 1 RM ., 11 Stück 10 RM ., Porti und Liste 30 Pfennig .
Nachnahme teurer . Nur Geldgewinne bar ohne Abzug.

0»CS

Dombau - Geld - Lotterie
zur Wiederherstellung des Mainzer und Wormser Domes.
Höchstgewinn auf Ziehung 31 . Dezember 1929 .
1 Doppellos RM . 4858 Geldgewinne und 2 Prämien RM .

40000
Höchstgewinn auf

1 Einzellos RM.

20000 60000
Einzellos 1 RM ., Doppellos . 2 RM., 11 Einzellose 10 RM.,
11 Doppellose 20 RM., Porto u . Liste 30 Pfg ., Nachnahme teurer .

s
<WCT

Wohlfahrt -
des Deutschen Ausland - Instituts Stuttgart und anderer
Organisationen zur Forderung des Auslanddeutschtums

Ziehung 10 . und 11 . Januar 1930 .
Höchstgewinn RM . 8817 Geldgewinne u. 1 Prämie RM .75 OOO
Hauptgewinn RM .SOOOO
Preis 3 RM . , Porti und Liste 40 Pfg . Nachnahme teurer .

150000

WürttembergischeWohlfahrts -Geld-Lotterie
zugunsten der Württembergischen Heimatnothilfe .

5866 Gewinne im Betrage von

15000rm .

Sofortige Gewinn - Auszahlung ! Nur Geldgewinne bar ohne Abzug !
Im Verhältnis zur Loszahl kommen auf ca. 10 Losbriefe 1 Gewinn.Preis 1 RM ., 11 Stück 10 RM . , Porto 20 Pfg ., Nachnahme teurer .

Geld - Lotterie
des Landesverbandes für Säuglings - und Kleinkinder -

Fürsorge in Baden , Karlsruhe .

12500 *

Geld - Lotterie
des deutschen Frauenbundes in Hessen zu Gunsten

Sofortige Gewinn -Auszahlung !
Nur Geldgewinne bar ohne Abzug!
9915 Gewinne im Betrage von

seiner Kinderfürsorge .

Sofortige Gewinn-Auszahlung !
Nur Geldgewinne bar ohne Abzug !
11999 Gewinne im Betrage von . 15000 RM.

Im Verhältnis zur Loszahl kommen auf ca . 10 Losbriefe 1 Gewinn.
Preis 50 Pfg . , Porto bis zu 3 Losbriefen 15 Pfg.

Porto über 3 Losbriefe 30 Pfg . Nachnahme teurer .

Im Verhältnis zur Loszahl kommen auf ca. 10 Losbriefe 1 Gewinn.
Preis 50 Pfg ., Porto bis zu 3 Losbriefen 15 Pfg .

Porto über 3 Losbriefe 30 Pfg . Nachnahme teurer .

Studentenhilfe
Geld -Lotterie

I Nur Geldgewinne bar ohne Abzug !

27000 RM
.

Sofortige Gewinn-Auszahlung !

19 386 Gewinne
im Betrage von

Bayerische Kriegs¬
beschädigten Geld-Lotterie
Sofortige Gewinn-Auszahlung ! Nur Geldgewinne bar ohne Abzug!

18334 Gewinne
im Betrage von

Im Verhältnis zur Loszahl kommen auf ca. 10 Losbriefe 1 Gewinn.
Preis 50 Pfg ., Porto bis zu 3 Losbriefen 15 Pfg.

Porto über 3 Losbriefe 30 Pfg . Nachnahme teurer .

25000 RM
.

Im Verhältnis zur Loszahl kommen auf ca. 10 Losbriefe 1 Gewinn.
Preis 50 Pfg ., Porto bis zu 3 Losbriefen 15 Pfg.

Porto über 3 Losbriefe 30 Pfg . Nachnahme teurer .

Obige Lose und Losbriefe empfehlen alle durch Plakate kenntlichen Losverkaufsstellen und

J . STÜRMER ^ MANNHEIM
Lotterie -Unternehmer und staatlicher Lotterie -Einnehmer , Heidelbergerstraße , 0 7 Nr. 11

Telefon 29500 und 29501 , Postscheckkonto Karlsruhe 17043 , Gründung des Geschäftes 1871 in Straßburg im Elsaß.

Selbstverlag der Firma I . Stürmer , Lotterie -Unternehmer , Mannheim , 0 7, Ii
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